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V

Geleitwort

Die Betriebswirtschaftslehre ist eine Anwendungswissenschaft. Veränderungen des 
Umfeldes müssen antizipiert werden und es muss der Wissenschaft gelingen, den 
Unternehmen Theorien und Erklärungsansätze für die großen gesellschaftlichen Frage-
stellungen zu bieten. Herausragende Bedeutung kommt dabei dem Controlling als einer 
der Königsdisziplinen modernen Managements zu. Modernes Controlling umfasst nicht 
nur ein breites Repertoire an Instrumenten zur Performance-Messung, sondern auch zur 
zukunftsorientierten Ausrichtung der Unternehmensstrategie.

Mit der Reihe Controlling & Innovation bietet die FOM Hochschule in regelmäßigen 
Abständen interdisziplinären Expertinnen und Experten ein Forum zur Auseinander-
setzung mit den aktuellen Entwicklungen sowie neuen Herausforderungen des 
Controllings und setzt damit Impulse für den Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis.

Nachdem 2019 zu Beginn dieser Reihe die Herausforderungen der Digitalen Trans-
formationen für das Controlling beleuchtet wurden, steht mit dem Gesundheitswesen 
ein – gerade in der aktuellen Pandemie-Situation – gesellschaftlich hochrelevanter 
Bereich im Fokus dieser Ausgabe: Auf den Alltag in Krankenhäusern und Unternehmen 
der Gesundheitsbranche wirkt sich die zunehmende Digitalisierung ebenso wie die Ein-
führung neuer medizinischer Technologien umfassend aus. Eine Weiterentwicklung 
des Controllings ist durch die wachsende Komplexität von Prozessen und Instrumenten 
unablässig, um auf die besonderen Bedürfnisse des Gesundheitssektors spezifisch 
reagieren zu können.

Als Autorinnen und Autoren konnten renommierte Wissenschaftler sowie Praktiker 
gewonnen werden, die sich mit den hochaktuellen Aspekten des Controllings in 
der Gesundheitsbranche auseinandersetzen. Daher ist dieses Sammelwerk von Vor-
denkern und für Vordenker geschrieben. Die FOM stellt gerne den Rahmen für diese 
Publikationsreihe, denn auch im Themenfeld Controlling bilden sich zahlreiche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter berufsbegleitend an den bundesweiten Hochschulzentren 
der FOM weiter. Ihnen, aber auch den Leserinnen und Lesern aus Wissenschaft und 
Praxis, sollen die Inhalte Anregung und Inspiration für neue Ideen sein.



VI Geleitwort

Der vorliegenden Ausgabe dieser Publikationsreihe wünsche ich eine weiterhin erfreu-
liche Resonanz und bin mir sicher, dass sie wertvolle Impulse zur Weiterentwicklung des 
Controllings in der Gesundheitsbranche liefert. Mein ausdrücklicher Dank gilt allen Mit-
wirkenden, ohne die ein Buch von diesem Umfang nicht möglich wäre.

Prof. Dr. Burghard Hermeier
Rektor der FOM Hochschule



VII

Vorwort

Wir leben in einer Welt, in der immer mehr Restriktionen, die wir bis vor kurzem als 
natürliche Begrenzungen unseres Handelns angesehen haben, aufgelöst werden. In der 
Wissenschaft und der Praxis wird dieses Phänomen als Entgrenzung bezeichnet. Es ent-
steht ein schier unendlicher Raum an Möglichkeiten, und es hat den Anschein, als bliebe 
die Kühnheit unserer Visionen das einzige verbleibende Limit unserer Welt. Fragt man 
nach den wesentlichen Treibern dieser Entgrenzung, dann werden immer wieder zwei 
Ursachen genannt: der revolutionäre Erkenntnisgewinn sowohl in der Informations-
technologie als auch in der Biotechnologie. Das Gesundheitswesen ist der zentrale 
Bereich, in dem beide Aspekte zusammentreffen und die Auflösung alter Restriktionen 
besonders deutlich wird.

Der Gesundheitssektor ist ebenso ein Bereich, dem überall auf der Welt eine 
besondere gesellschaftliche Relevanz zugesprochen wird. Er unterliegt daher besonderen 
institutionellen Steuerungen und Regulierungen. Das System gesetzlicher Kranken-
kassen und privater Krankenversicherungen in Deutschland, Festpreise bei Medika-
menten oder Regelungen zur Finanzierung von Krankenhäusern sind nur einige 
Beispiele hierfür.

Die vielfältigen neuen Möglichkeiten, die wir aktuell im Gesundheitswesen sehen, 
erfordern enorme finanzielle Ressourcen. So hat das Unternehmen McKinsey die welt-
weiten Umsätze im Gesundheitswesen bis 2025 auf 6 Billionen US-Dollar geschätzt.1 
Anders als in gesellschaftlich weniger exponierten Branchen durchläuft zumindest ein Teil 
dieser Beträge einen gesellschaftlichen Diskurs, mit dem ein gesellschaftlicher Konsens 
über die Finanzierung erreicht werden soll. Die Reform des US-amerikanischen Gesund-
heitswesens, der unter dem Begriff „Obamacare“ weltweit Beachtung geschenkt wurde, 
oder die in Deutschland immer wieder aufkommende Diskussion über private Krankenver-
sicherungen zeigen dies deutlich. Für die Akteurinnen und Akteure im Gesundheitswesen 

1 Rosenfield, J., Borruso, M. T., & Simcock, V. (Hrsg.). (2018). Digital/McKinsey: Insights: 
Winning in digital ecosystems. McKinsey Practice Publications.



VIII Vorwort

hat das zur Folge, dass sie in ihrem Handeln drei übergeordnete Zielkategorien beachten 
müssen. Diese stehen oftmals in Konkurrenz zueinander:

•	 Zum ersten ist die medizinische Leistung nach aktuellem wissenschaftlichem Stand 
zu erbringen. Der beschleunigte informationstechnologische und biotechnologische 
Erkenntnisfortschritt eröffnet hier zwar neue Möglichkeiten der Behandlung und 
Pflege, jedoch führt dieser auch zu einem stetig steigenden Bedarf an finanziellen 
Ressourcen.

•	 Die Einhaltung ökonomischer Zielkriterien ist damit die zweite immer wichtiger 
werdende Anforderung an die Akteure. Hier sind grundsätzlich zwei Ausprägungs-
formen erkennbar, die den wirtschaftlichen Handlungsdruck hervorrufen. Die 
eine resultiert aus den Renditeforderungen der Eigenkapitalgeber, die zum Bei-
spiel Krankenhäuser oder andere Gesundheitseinrichtungen finanzieren. Die andere 
resultiert aus den knappen finanziellen Ressourcen, die gemeinnützige Träger-
organisationen bereit oder fähig sind, für eine Gesundheitseinrichtung aufzubringen.

•	 Das dritte Zielkriterium resultiert aus der gesellschaftlichen Wertorientierung, die 
über den politischen Prozess kanalisiert ist und die vorgibt, was in einer Gesell-
schaft als medizinisch gewünscht, akzeptabel oder auch nur angemessen angesehen 
wird. So wird nicht alles, was aktuell und zukünftig medizinisch möglich ist, auch 
als gesellschaftlich oder ethisch sinnvoll erachtet. Deutlich wird dieser Konflikt 
immer dann, wenn von Patientenseite eine Behandlung gewünscht ist, der das aktuelle 
gesellschaftliche Wertesystem entgegensteht, jedoch eine Finanzierung über das 
Solidaritätsprinzip erfolgen soll.

Die zunehmende Komplexität des Zielsystems der Leistungserbringung hat zur Folge, 
dass die Relevanz von Krankenhäusern und anderen Gesundheits- und Pflegeunter-
nehmen im Gesundheitswesen weiter steigen wird. Für das moderne Controlling im 
Gesundheitswesen heißt das, dass die wesentlichen Erbringer medizinischer Leistungen 
zu einem neuen, umfassenden Controlling-Verständnis kommen müssen, um diese 
Komplexität steuerbar und handhabbar zu machen.

Die Beiträge dieses Sammelbands greifen diese Herausforderungen auf. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Aspekten des Controllings des Leistungs-
prozesses in Krankenhäusern sowie der besseren Gesundheitsförderungen durch die 
Möglichkeiten der Digitalisierung.

Nach dem Sammelband „Controlling & Innovation 2019 – Digitalisierung“ liegt mit 
„Controlling & Innovation 2022 – Gesundheitswesen“ hier nun der zweite Band vor, 
mit dem die Verfasser versuchen, sich gesellschaftlichen Entwicklungen und aktuell 
vorherrschenden Fragestellungen des Controllings zu nähern. Wir möchten daher allen 
Autorinnen und Autoren, die an diesem Band mitgewirkt haben, für ihre tatkräftige 
Unterstützung herzlich danken. Ohne ihre wertvollen Beiträge wäre es nicht möglich 
gewesen, sich einem derart komplexen Thema auf diese vielschichtige Art und Weise zu 
nähern. Unser Dank gilt ebenfalls Herrn Dipl.-jur. Kai Enno Stumpp und Frau Angela 



IXVorwort

Meffert für die eingespielte und bewährte organisatorische und redaktionelle Unter-
stützung.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir die gleiche Freude mit der Lektüre, 
die wir erneut bei der Erstellung des Sammelbandes „Controlling & Innovation 2022“ 
hatten.

Essen und Düsseldorf  
im Herbst 2021

Thomas Kümpel
Kay Schlenkrich
Thomas Heupel
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